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Wicht- Amtlicher Well .
Politische Rundschau.

Karlsruhe , den 8 . Oktober.
Die „ Nordd . Allg . Ztg . " hält , wiederholten Anzweif -

lungen gegenüber , ihre gestrige Mittheilung über die Aus¬

dehnung der Unfallversicherung auf die Land - und Forst -

wirthschaft und die Transportgewerbe aufrecht . Die Ent¬

würfe nebst umfassender Begründnung bildeten gegenwärtig
den Gegenstand eifriger Berathungen und es bestehe nicht
der mindeste Zweifel , daß die Entwürfe den nächsten
Reichstag beschäftigen würden .

Die erneuerten Verwicklungen Frankreichs mit China
wurden bekanntlich darauf zurückgeführt , daß die Chinesen
den Vertrag von Tientsin anders lasen als die Franzosen .
Infolge dessen wurde gegen den Kommandanten Fournier
der Vorwurf erhoben , er habe in dem mit Li -Hung -Tschang
geschlossenen Tientsiner Vertrag Streichungen vorgenommen .
Der „ National " erklärt nun , er habe in dieser Sache eine

Anfrage an Fournier selbst gerichtet und dieser sein Ehren¬
wort gegeben , daß er weder Streichungen noch Verände¬

rungen im Wortlaute des Vertrags vorgenommen und

auch nicht - hinzugefügt habe . Die heutige Nummer
des „Journals des Döbats " veröffentlicht einen Brief
Fournier ' s , worin es heißt : DaS Wort eines Ehren¬
mannes müsse ebensoviel gelten , als ein Faksimile der
Sekretäre Li -Hung -Tschang

' s . „Ich hatte die Ehre , den
Wortlaut des Abkommens vor zwei Monaten in die Hände
des Ministerpräsidenten niederzulegen . Das genügt meinem
Gewissen . Was diejenigen betrifft , denen dieser , den

dienstlichen Anforderungen entsprechende Schritt , der einzige ,
den ich thun konnte , nicht genügt , so halte ich für sie die

Spitze meines Degens zur Verfügung . "

Bon Seiten der englisch «« Regierungsmänner wird
neuerdings auf 's bestimmteste in Abrede gestellt , daß daran
gedacht werde , den Sudan oder Egypten definitiv für
Großbritannien in Besitz zu nehmen . Die Worte sind
übrigens dehnbar und bei Erledigung derartiger Fragen
hängt gar viel von den Umständen ab .

Znm S . Oktober 1884
bringt die vom internationalen Bureau des Welt - Postver¬
eins herausgegebene Zeitschrift „Union Postale " folgende
Erinnerung :

An diesem Tage ist der Kreislauf eines Jahrzehnts
vollendet seit dem für alle Zeiten denkwürdigen 9 . Okto¬
ber 1874 , an welchem in dem festlich geschmückten Saale
des alten Ständerath -Hauses in Bern die Vertreter der Post¬
verwaltungen Europa 'S , der Vereinigten Staaten von
Amerika und Egyptens den ersten Postvereins - Vertrag Unter¬
zeichneten . Erst am 15 . Sept . desselben Jahres war auf
Deutschlands Anregung , der Einladung der Schweizerischen
Eidgenossenschaft folgend , der erste internationale Postkongreß
in Bern zusammengetreten , und noch vor Ablauf eines
Monats sah die Welt ein Werk vollendet , an dessen Ver¬
wirklichung selbst die Mehrzahl der einsichtigsten Fachge¬
nossen bis dahin gezweifelt hatte . Daß in dieser kurzen
Zeit ein so günstiges Ergebniß erlangt worden ist , dar
danken die Nationen dem einmüthigen Zusammenwirken
der bei dem Kongresse vertretenen Regierungen und ihrer
Bevollmächtigten . Einzig steht ein solches Werk der Völ¬
kervereinigung in der Geschichte da , und so unerschütter¬
lich sind die Grundlagen seines Baues gefestigt , daß unter
seinem weiten Dache sich wohl Raum für alle Kultur¬
staaten der Erde findet , der Gedanke aber völlig ausge¬
schlossen erscheint , als könnten selbst die größten politischen
Umwälzungen jemals seinen Bestand gefährden . Es ist
ein ewiges , ruhmreiches Denkmal seines Bauherrn Stephan
und aller , welche in edler Begeisterung zu seiner Vollendung
beigetragen haben . Gar manchen deckt bereits der grüne
Rasen , aber ihre Namen leben fort in unserm Gedächtniß
und werden der Nachwelt nicht verloren gehen , wenn die
Zeit gekommen ist , die Geschichte deS Welt - Postvereins
zu schreiben .

Die » Nordd . Allg . Ztg .
" schreibt : Die Konferenzen deS

Reichskanzler - mit Vertreter « überseeischer Unter¬
nehmungen haben bisher nur den Zweck achabl , die Wünsche
der letzteren entaeaenzunehmen . Die Wünsche werden bei den
Beschlüssen der ReichSregiernna jedenfalls in 'S Gewicht fallen ,
aber diese Beschlüsse sind eben erst zu fasten , und die geäußerten
Wünsche gehören zu den Grundlagen derselben , ohne nothwendig
damit identisch zu sein . Dagegen ! hat der Reichskanzler seiner¬
seits dem Wunsche Ausdruck gegeben , daß die hanseatischen Ja -

tereffenten am afrikanischen Handel sich unter einander über die

Bildung eineS StzndikatS verständigen , welches der ReichSregie "

ruvg bei ihren ferneren Entschließungen mit Auskunft , Rath und

Vorschlägen zur Seite stehen möge . Von Einrichtung einer

Strafkolonie ist weder hierbei noch sonst an irgend einem

Orte , außer dem » Berl . Taget »! .
"

, die Rede gewesen .

AuS Anlaß deS Selbstmorde - eines Symnafiasten in

Guben wegen Nichtversetzuog schreibt die » Gub . Ztg . "
, diesen

Fall in seinem Zusammenhänge mit den in manchen Kreisen
herrschenden Anschauungen betrachtend , sehr treffend folgende - :

„ Krankhafte Reizbarkeit , Kummer über Unglück io her Familie
erklären die That , aber entschuldigen sie nicht . Wir haben eS
eben hier mit einem allgemeinen Zuge der Zeit zu thun . Unsere
Jugend neigt dazu , wen » der Ernst deS LebenS an sie herantritt ,
wenn sie merkt . daß da « Leben nicht bloß im Genüsse . sondern
auch in Entbehren und Entsagen besteht — dieses Leben von sich
abzustreifen , wie ein abgetragenes Kleid . oder eS wegzuwerfen ,
wie ein Spielzeug , besten man überdrüssig geworden ist . Dabe »

glaubt sie noch wunder welchen Heldenmuth zu beweisen , während
davon oft viel mehr erforderlich , um ein Leben voll Kummer und

Sorgen zu ertragen , als sich desselben zu entäußern . Ueber die
allgemeinen Ursachen dieser Erscheinung wollen wir keine Unter¬
suchung avstellen ; für die unter den Schülern höherer Lehran¬
stalten grassirevde Selbstmord - Epidemie , die aller Orten ihre
Opfer zu fordern scheint , kommen aber noch einige besondere
Momente hinzu . Bor allem ist eS die unglückliche Vor¬
stellung , al » wenn eS für einen einigermaßen
befähigten jungen Menschen gleichsam eine
Sch and e w är e . ein en b ürger lich en B e ruf zu er¬
greifen , und ehrenvoll allein fei , außer dem Dienste im Heer
ein Studium auf der Universität oder Akademie , allenfalls wenn
dies nicht möglich , das Einschlagen einer Beamtenkarriöre . Dieser
Wahn treibt die Eltern dazu , auch mäßig begabte Schüler »um
Ausharren auf der Schule zu zwingen , bewegt die Schüler ,
immer » och länger , trotz aller Mißerfolge , auf der Schule zu
bleiben und Gott weiß wen wegen derselben anzuklagen , nur nicht
sich selbst . Kommen dann gar zur mäßigen Befähigung noch
Trägheit , Genußsucht , Eitelkeit rc . hinzu . so ist der Grund zu
einer der verfehlten Existenzen gelegt , an denen wir jetzt so reich
sind . Wenn solchen jungen Leuten daS Leben auf der Schule
weniger angenehm gemacht wird . sollte man ihr dafür dankbar
sein und nicht über zu hohe Anforderungen und Ueberbürdung
klagen , wie es leider zu oft der Fall ist .

"

Deutschland .
* Berlin , 8 . Okt . Das Reichs - Versicherungsamt

hat , wie wir hören , ein Nor mal st « tut für die Be¬
rufsgenossenschaften ausgearbeitet . Ehe dasselbe
definitiv festgestellt wird , sollen Jntereffenkreise gutachtlich
darüber gehört werden . Das Statut wird daher allen
bei der berufsgenossenschaftlichen Organisation betheiligten
Vereinen , Verbänden und Korporationen demnächst zur
gutachtlichen Aeußerung übermittelt werden . Auch hierin
zeigt sich das Bestreben , bei der Durchführung deS Unfall¬
gesetzes nicht „ vom grünen Tische " aus zu dekretiren , son¬
dern in intimster Fühlung mit den Jntereffenkreisen und
unter Mitwirkung der letzteren die Socialreform ins prak¬
tische Leben überzuführen . — Die Konferenzen , in welchen
der Entwurf eines Gesetzes betreffend die Einführung von
Post - Sparkassen im Deutschen Reichevorberathenwurde ,
fanden im Laufe dieses Sommers unter Vorsitz des Di¬
rektors im Reichs - Postamte , I) r . Fischer , und unter Bethei¬
ligung der Geheimen OberregierungSräthe Lohmann , vr .
HagenS und Schraut , des Geh . Regierungsraths Frhrn .
v . Seckendorf und des Geh . Postraths vr . Sydow statt .
— Die „Nordd . Allg . Ztg . " schreibt : Herr v . Schlözer
schlug weder Jacobini neue Kandidaten für Köln und
Posen vor , noch unterbreitete derselbe ein Friedenspro¬
gramm . — Ferner meldet die „ Nordd . Allg . Ztg . " : Der
StaatSrath werde allerdings zunächst zur Begutach¬
tung über die Frage der Dampfersubveniion und über
Erweiterung der Unfallversicherung zu berufen sein , nicht
aber über die Surtaxe d' Entrepot und über die Börsen¬
steuer , auch nicht über preußische Anträge , sondern über
die Abstimmungen Preußens im Bundesrathe und indessen
Ausschüssen . — Endlich dementirt das Blatt angebliche
Personalveränderungen im diplomatischen Dienst ;
namentlich seien solche in irgend einem Botschafterposten
nicht bevorstehend .

— In einer Wahlrede zu Zittau hat Herr Eugest
Richter nach den Berichten fortschrittlicher Blätter rund¬
weg erklärt , die deutschfreisinnige Partei sei von jeher
gegen den Kulturkampf gewesen und werde stets für die
Aufhebung der Ausnahmegesetzgebung stimmen . Eine voll¬
ständigere Lossagung von ihrer ganzen kirchenpolitischen
Vergangenheit dürfte die Partei denn doch noch nicht aus¬
gesprochen haben und zugleich eine solche , die den That -
sachen gröblicher widerspricht . Hat doch die Fortschritts¬
partei fast allen und die andere Hälfte der deutschfrei¬
sinnigen ParteisämmtlichenKulturkampf - Gesetzenzugestimmt .
Der Lohn in Zittau blieb aber auch nicht aus . Ein Ab¬
gesandter der katholischen Wähler des Kreises (etwa 800
Stimmen ) gab die Erklärung ab , daß diese für die deutsch¬
freisinnige Kandidatur eintreten würden . Also um 800
Stimmen diese Verleugnung ! Herrn Eugen Richter '- Ziel
ist die klerikal - demokratische Reichstags -
M ehrheit .

— Die „ Neue Reichskorr . " schreibt : „ Das Augenmerk
unserer maßgebenden militärischen Kreise wird gegen¬
wärtig vorzugsweise durch zwei Fragen in Anspruch ge¬
nommen , betreffend die Vornahme sachgemäßer Aende -

rungen in unseren Bekleidung - - und Aus¬
rüstungswesen , sowie betreffs Einführung eines
neuen Exerzierreglements für die Infanterie .
Nach beiden Seiten hin sind die Erhebungen keineswegs

abgeschloffen , wenngleich grundsächliche Einigkeit insofern
erreicht ist , als allgemein zugegeben wird , daß eine Er¬
leichterung der Ausrüstungs - und Gepäck - gegenstände sich
empfiehlt , um die Beweglichkeit und damit die KriegS -
brauchbarkeit des Mannes zu erhöhen , und daß da - Exer¬
zierreglement reformbedürftig erscheint . Bis zur Gewin¬
nung eines definitiv abschließenden UrtheilS aber sind die
Dinge noch nicht gediehen ."

Frankfurt a . M . , 6 . Okt . Die Generalversammlung des
Vereins für Socialpolitik , an welcher 50 Mitglieder
theilnahmen , fand heute unter dem Borsitze des Professors
Nasse ( Bonn ) statt . Professor Konrad und Ministerial -

rath Buchenberger referirten über den ersten Punkt der
Tagesordnung , betreffend die Maßregeln der Gesetzgebung
und Verwaltung zur Erhaltung des bäuerlichen Grund¬
besitzes im Anschlüsse an die Ergebnisse der Untersuchung
über die bäuerlichen Zustände . In den Ausschuß wurden
neu gewählt : Freiherr v . Roggenbach , Geibel , l ) r . Bren¬
tano , vr . Schönberg , Dannenberg , Professor Konrad ,
Professor Kohn , Bueck und Professor Gneist .

> Stuttgart , 7 . Okt . Für den Wahlkreis Stuttgart ist
nunmehr von Seiten der deutschen Partei Oberbaurath
Tritschler , Kommandant der Feuerwehr , als Gegner
des bisherigen demokratischen Abgeordneten Schott , der
wieder kandidirt , aufgestellt worden . Die Konservativen
werden für denselben stimmen und die Kandidatur ist
nicht ganz aussichtslos . Wenn aber ein Stuttgarter Kor¬
respondent der „ Köln . Ztg ." heute dem demokrat . Kandi¬
daten mit siegesgewisser Ironie den Durchfall prophezeit ,
so dürfte derselbe leider in ziemlicher Unkenntniß der
gegenwärtigen politischen Verhältnisse Stuttgarts sich einer
Selbsttäuschung hingcgeben haben . Es wird die äußer¬
sten Anstrengungen kosten, dem in weiten Kreisen populären ,
parlamentarisch wohlgeschulten und feingebildeten Demo¬
kraten den Sieg streitig zu machen .

München , 7 . Okt . Die „Allgemeine Zeitung " veröffent¬
licht ein Handschreiben der Kaiserin an die Deutsche
Kriegerkameradschaft München , welche die Kaiserin
anläßlich ihres Geburtstages und ihrer Wiedergenesung
beglückwünschte . Das Schreiben lautet : „ Wenn mich jedes
Zeichen der Theilnahme aus süddeutschen Herzen kommend
zu einnigem Dank verpflichtet , so ist die Freude über den
eben empfangenen Brief der Deutschen Kriegerkameradschaft
München um so größer , als ich die Vaterlandsliebe diHer
treuen Männer kenne und mit wahrer Anhänglichkeit für
den König und sein Haus die besten Wünsche für die
Wohlfahrt Bayerns hege . Für uns Frauen ist es Ehren¬
sache , durch das „Rothe Kreuz " in enger Verbindung mit
den Leistungen des Heeres und mit der Aufgabe jener
Barmherzigkeit zu bleiben , worauf der göttliche Segen ruht .
Augusta . "

Nürnberg , 5 . Okt . Der Landesausschuß der national¬
liberalen Landesportei im rechtsrheinischen Bayern
war heute dahier im kleinen Saale des Gasthofs zum
Adler zu einer Sitzung versammelt . Wiewohl durch die
Wahlvorbereitungen jetzt überall die Führer der Partei
in den einzelnen Wahlkreisen vollauf in Anspruch genom¬
men sind , war doch eine sehr ansehnliche Zahl der Landes¬
ausschuß - Mitglieder erschienen , unter welcher sich Vertreter
aus den entferntest gelegenen Wahlkreisen befanden . Die
Berichte über den Stand der Parteiorganisation und der
Wahlvorbereitungen lauteten fast durchweg erfreulich und
bekundeten das stetige Wachsen des Einflusses und An¬
sehens der Partei in einem großen Theile des Landes .
Seit dem Nürnberger Parteitage hat sich eine Reihe von
nationalliberalen Vereinen gebildet ; früher bestandene
Wahlkomitös sind reorganisirt , andere neu gegründet wor¬
den . In 17 Wahlkreisen ist die Organisation so weit ge¬
diehen , daß die Parteigenoffen in den Wahlkampf eintre¬
ten werden . In 13 dieser Wahlkreise sind nationalliberale
Kandidaturen bereits proklamirt . In zwei weiteren
Wahlkreisen werden demnächst nationalliberale Kandi¬
daten proklamirt . Endlich werden die Nationalliberalen
in den Wahlkreisen Forchheim und Kronach unter
vollster Billigung des Landesausschusscs mit aller Ent¬
schiedenheit für die dort aufgestellten , der deutschen
Reichspartei angehörigen Kandidaten : Oberregie¬
rungsrath und Reichstags - Abgeordneten Freiherrn » . Auf -

seß in Berlin und Gutsbesitzer Freiherrn v . Lercheu -
feld in Heinersreuth eintreten . Aus 6 weiteren Wahl¬
kreisen sind bewährte Gesinnungsgenossen dem LandeS -
ausschusse als Mitglieder beigetreten und die Gesamml -
zahl der Landesausfchuß -Mitglieder wird , wenn sich , wie
voraussichtlich , die in der heutigen Sitzung kooptirten Par¬
teigenossen zur Annahme der Wahl bereit erklären , die
Ziffer 175 überschreiten . Die Verhandlungen verliefen
unter der Leitung des Vorsitzenden des Ausschusses , königl .
Universitätsprofessors und Reichstags - Abgeordneten vr .
Marquardsen , in schönster Eintracht und Harmonie .
Ohne sich überschwenglichen Erwartungen hinzugeben , aber
in der Ueberzeugung von dem wachsenden Einflüsse der
Partei im Lande durch die mündlichen Berichte der Mit¬
glieder bestärkt , ist der Landerausschuß einig in dem Ent -



sälusse , für die Stärkung der nationalliberalen Sache mit
allen Mitteln zu wirken und , den Heidelberger Beschlüssen
treu , das selbstständige Vorgehen der Parteigenossen im
Lande wo immer möglich auf das kräftigste zu fördern .

Oesterreich -Ungar «.
Wien , 7 . Okt . Der VerlagS - Buchhändler und Buch -

druckerei-Besitzer Moritz Ritter von Gerold ist gestern

gestorben . — Das rumänische Königspaar passirte
heute Nachmittag Wien auf der Reise nach Sigma¬

ringen im strengsten Jncognito . Das KönigSpaar wird

zum 23 . ds . in Laxenburg zu mehrtägigem Besuche deS

Kronprinzlichen Paares erwartet . — Das serbische Kö -

« ig - paar trifft morgen , von Gleichenberg kommend, hier
ein , verweilt hier mehrere Tage und kehrt sodann nach
Belgrad zurück.

Schweiz .
Brr « , 7 . Okt . Die italienische Regierung notifizirte

Nunmehr dem Bundesrathe die kürzlich verfügte Enthebung
de- italienischen Konsuls Grecchi in Lugano von der

Besorgung der KonsulatSgeschäste .
Italien .

Rom , 7 . Okt . Herr v. Schlözer wurde heute vom

Papste in Privataudienz empfangen .
— Cholerabericht . ES kamen vor in den Provinzen :

Llessandria 2 Erkrankungen , 1 Todesfall , Squila 10 bezw . 4 ,

Bergaw » 12 bezw . 2 » BreScia 4 bezw . 3 , Caserta 3 der « . S»

Chieh 1 bezw . 1 , Cremona 5 bezw . 3 , Cuneo 38 bezw . 14 . Ter¬

rors 3 bezw . 1 , Genua 46 bezw . 28 , davon in der Stadt Genua

LI bezw - 17 , und Spezzia 1 bezw . 2 , Mantua 3 bezw . 1 , Mai¬

land Stadt 1 bezw . 0 , Modena 2 bezw . 1 . Neapel 61 bezw . 31

(davon in der Stadt Neapel 43 bezw . 27 ) , Novara 4 bezw . 0 ,

Parma 5 bezw . 2 , Pisa 1 bezw . 1 , Reggio 3 bezw . 4 , Roviao

3 bezw . 1 , Salerno 6 bezw . 0 , Turin 2 Erkrankungen , 8 Todesfälle .

Turm , 7 . Okt . Ungeachtet anderweitiger Gerüchte bleibt
der Schluß der Ausstellung für den 31 . Oktober an¬
beraumt .

Frankreich .
Paris , 7 . Okt . Heute versammelten sich wiederum einige

Gruppen an den Zugängen der Kirche Nicolas de -

ChampS , doch konnte die Polizei dieselben ohne Wider¬

stand zerstreuen . — Es heißt , demnächst würde ein Gelb¬

buch über die die Westküste Afrikas betreffenden Ange¬
legenheiten veröffentlicht werden . — Gestern kamen im

Departement der Ostpyrenäen 5 Cholera -Todesfälle var .
— Der Pfarrer von Saint Nicolas des ChampS in

der Rue Saint Martin zu Paris hatte sich « eweiaert , einem Er¬

laffe deS Präfekten Folge zu leisten und daS Besitzthum seiner

Sakristei zu räumen , die nicht in der Baulinie steht und abge¬

tragen werden soll . Die ZwangSvollziehnng dieses Erlasse « sollte

gestern Nachmittag stattstudeu und viele Neugierige hatten sich ein¬

gefunden , von denen viele riefen : « Laßt un » sie niederreißen !"

Der Pfarrer erwartete mit seinen sieben Vikaren in der Sakristei

die Ankunft der Beamten . Der Inspektor und Verwalter deS

Gemeindeeigenthums Collet traf um 2 Uhr Nachmittag « ein und

erklärte dem Pfarrer , er sei erschienen , um die Ueberlieferung der

Sakristei entgegenzunehmen . Auf die Frage deS Pfarrer - , ob er

Papiere bei sich habe . antwortete Collet , er habe bloß Visiten¬

karten bei sich. Der Pfarrer weigerte sich infolge dieser Antwort ,

weiter Rede zu stehen . Nach einer Besprechung mit dem Säckel¬

meister der Kirchenverwaltuug zog Collet sich um 2 '/, Uhr mit

den zwei Herren , die ihn begleiteten , unter der Erklärung zurück,

er « erde thun , waS nötig sei . (Am 5 . April 1884 war der

Kirchenverwaltuug eine sechsmonatliche Frist zur Abtragung be¬

willigt worden , wonach von der Behörde zur Abtragung geschritten

werden würde . Der Seincpräfekt hatte dem Vorsitzenden der

Kirchenverwaltuug auf zwei Protestschreiben erklärt , am 6 . Okt .

1884 , um 2 Ubr , werde er durch den Verwalter der Häuser , die

Gemeindeeigenthum seien . Besitz ergreifen lassen . Die Geistlich¬

keit beruft sich darauf , daß diese Kirche eine konkordatsmäßige se>

und nicht eher geräumt werden könne , als bis ihr eine Sakristei

auf Staatskosten gebaut worden fei . Die Angelegenheit wurde

zu einer brennenden Frage durch die Polemik deS „UniverS "
, daS

auSrief : „ Wir sind in eine Zeit des Diebstahls eingetreten ! " sowie

deS „ Monde "
, der behauptete : „ Der Angriff auf Saint NicolaS

geschieht , um die Pforte für viele andere ähnliche Unternehmungen

zu öffnen . DaS nennt man in Zeiten der Republik Ehrlichkeit ! ")

Nachdem Collet sich entfernt hatte , entstand in der Kirche Saint

NicolaS ein furchtbarer Tumult . da sich zu - der bereits in der

Kirche versammelten Menge neue Scharen gesellt hatten . Bo »

den Versammelten hatten viele den Hut auf dem Kopfe , andere

pfiffen , schrien oder sangen , und als gerufen wurde , man solle daS

Haupt entblößen , wurden die Fäuste erhoben . Frauenzimmer

brachten Wein und Speisen und man tafelte auf dem Altäre ; ein

junger Mensch stieg auf die Kanzel und hielt eine Spottpredigt ,

die unter den Anwesenden große Heiterkeit verbreitete . Der Unfug

wuchs » al » um 3 */. Uhr der Polizeikomwiffär mit seinem Sekretär ,

und einigen Stadtsergeanten erschien . Der Polizeikomwiffär , der

mit dem Sekretär in bürgerlichem Anzüge auftrat , machte fried¬

liche Vorstellungen , damit die Kirche geräumt werde ; aber nur

einige Personen leisteten Folge , während die Gruppe fortwährend

durch neuen Zustrom vergrößert wurde ; daS Lärmen und Toben

dauerte fort , eine auf den Altar sich lehnende Megäre zeichnete

sich besonders auS : sie rauchte und stieß di- schmutzigsten Rufe

aus . Gaffenbuben wuschen sich die Hände im Weihwasser , andere

steckten die Köpfe in die Weihwafferbeckcn Endlich gelang eS

dem Polizeikommissär gegen 4 Uhr , eine der Kirchenthüren »n

schließen . Sodann zeigte er an , eS werde ein Leichenbegäugniß

erwartet . Die Menge wollte eS nicht glauben , aber der Leicheo -

zug erschien und nun stellten sich auS Ehrfurcht vor dem Tobten

die Anwesenden auf die eine Seite und ließen den Leicheuzug

vorbei ; viele entblößten jetzt auch da - Haupt . Nach der Be -

gräbnißfeier wurde die Volksmenge auf die Straßen getrieben ,
aber sie ging nickt auseinander . Inzwischen war die Polizei in

bedeutender Stärke unter dem Chef der Gemciudepolizei aogerückt
und suchte unter Leitung zweier FriedenSbeamten die VolkShaufeu
in die Rue Turbigo zurückzutreibeo ; aber die VolkShausen

faßten dreimal wieder Fuß , pfiffen die Polizei auS , sangen die

Marseillaise und Carmagnole und riefen : „Die Republik lebe

hoch ! Nieder mit den Psaffeumützen ! Nieder mit den Jesuiten !"

Das Toben war fürchterlich . Da die Bolkshaufen auch gegen
Abend noch nicht abnahmen , sondern durch die Arbeiter , die auS
den Werkstätten kamen . fortwährend vermehrt wurden . so ver¬

langte die Polizei Verstärkungen . Der Pfarrer von Saint Nico¬

las beschloß , am Abend keinen Gottesdienst zu halten . Bis jetzt

wurden keine Verhaftungen vorgenommeu .

Gpanie «
Madrid , 7 . Okt . Die „ Gaceta " veröffentlicht ein könig¬

liches Dekret , wonach vom 1b . Oktober an der auS den

spanischen Antillen auf fremden Schiffen importirte Zucker
8 bis 17 Pesetas Z »ll pro 100 Kilo je nach der Qua¬
lität zahlen soll. Fremder Zucker soll in Spanien und in
den Kolonien 32 Peseta - pro 100 Kilo zahlen , wenn der¬

selbe aus Ländern kommt , die einen Handelsvertrag mit

Spanien haben .
Großbritannien .

Londan 6 . Okt . Der Kabinetsrath , der morgen erst
stattfinden sollte , ward heute schon abgehalten , und zwar
wegen der Dringlichkeit der Beantwortung der Wolseley -

schen Briefe und Depeschen . AuS letztern soll hervor¬
gehen , daß die Herstellung einer Verbindung mit Char -
tum und General Gordon nur noch eine Frage der Zeit
ist ; daß eS aber mehr als zweifelhaft sei , ob dazu Lord

WolseleyS persönliche Gegenwart nothwendig sei . Die

Frage wird sich aufdrängrn , ob außer der Wolseley ' schen
nicht auch die Gordon 'sche Sendung demnächst als abge¬
schloffen betrachtet werden müsse. ES handelt sich ferner
um die Geldforderungen , welche Gordon gestellt hat . Da
die Regierung ihm im verwichenen Juni Vollständige Aus¬

gabenfreiheit zugestanden hat , wird sie gegen die Zahlung
der von ihm eingegangenen Verbindlichkeiten kaum etwas
einwenden können, so hoch diese sich auch in den Gordon -

schen Depeschen ausnehmen mögen . Außerdem wird man

sich hüten , den Mann , der die Regierung schon einmal

verklagte , ihn schändlich im Stiche gelassen zu haben , auf 's
neue zu reizen , nachdem er ihr in Khartum so großartige
Dienste geleistet . Es heißt , daß noch heute Abend wich¬
tige Befehle nach Kair » abgehen sollen.

— Die Handelskammer von Bristol hat an da « eng¬

lische Auswärtige Amt ein Schreiben gesandt , in welchem sie

erklärt , daß sie „ mit dem größten Alarm van der beabsichtigten

Annexion de- FluffeS Kamarun und BatangaSin Westafrika
durch die deutsche Regierung gehört hat .

" Eine solche

Maßregel würde den britischen Interessen an jener Küste sehr

nachtheilig sein , da die Deutschen im Laufe der Zeit Differential¬
zölle einführen und dadurch die britischen Kaufleute zu deren

großem Schaden vollständig vertreibe » würden . Die englische

Regierung wird daher von der Bristoler Handelskammer gebeten ,
sich in 'S Mittel zu legen , um in Kamarun und Batanga für

britische und deutsche Kaufleute gleiche Rechte , wie früher ,

zu sichern und sich eine Garantie dafür zu verschaffen , daß den

britischen Fabrikanten keine bedrückenden Zölle auferlegt werden .

Stnßlernb .
St . Petersburg , 7 . Okt . Gurko ist zum ReichSrathS -

Mitglied ernannt unter Belassung in seinem gegenwärtigen
Amte . — Der Kommandeur des 2 . Armeecorps , Nikitin ,
ist zum Kommandierenden der Truppen des Wilnaer Mi¬
litärbezirks ernannt .

Sebastspol , 7 . Okt . Im Beisein de- Großfürsten
Alexis wurde heute zu den Panzerschiffen „Tschesme "

und „ Sinope " der Kiel gelegt .
Egypten .

Kairo , 7 . Okt . Einer dem Generalkonsul Barrere zu¬
gegangenen Depesche zufolge soll auch der französische
Konsul Herbin aus Khartum , der sich unter Stewart ' s

Begleitern befand , mit niedergemacht sein . Eine ander¬
weite Bestätigung der Nachricht liegt bisher nicht vor .

HroßHerzogtHurn Waden .
Karlsruhe , den 8 . Oktober.

Gestern früh empfingen die Großherzoglichen Herr¬
schaften den Besuch Ihrer Königlichen Hoheiten des Groß¬
herzogs und der Großherzogin von Mecklenburg - Schwerin .

Nachmittags von 4 bis 5 Uhr wohnten die Höchsten
Herrschaften dem großen Empfange bei Ihren Majestäten
dem Kaiser und der Kaiserin an . Abends fand zu Ehren
des Geburt - tageS Seiner Kaiserlichen Hoheit des Groß¬
fürsten Serge von Rußland Familientafel bei den Groß¬
herzoglichen Herrschaften statt , welcher anwohnten : Ihre
Königlichen Hoheiten der Großherzog und die Großherzogin
von Mecklenburg - Schwerin , Ihre Großherzogliche Hoheit
die Prinzessin Marie von Baden , Herzogin von Hamilton ,
Ihre Hoheiten der Prinz Hermann und Prinz Gustav
»on Sachsen -Weimar und Ihre Durchlauchten der Fürst
und die Prinzessin Amelie zu Fürstenberg .

Später wohnten Ihre Königlichen Hoheiten mit sämmt -

lichen genannten Fürstlichen Herrschaften dem Feuerwerke
von dem Konversationshause aus an und blieben den
Abend bei Ihren Kaiserlichen Majestäten .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem

Zahnarzt vr . Emil Kollmar dahier das Prädikat „Hof -

Zahnarzt " gnädigst zu verleihen geruht .

! (Ihre Majestät die Deutsche Kaiserin und
Köniain von Preußen ) hat die von dem Gefammtvor -

stand de- Badischen LandeS - tzilfsvereins aus An¬

laß Ihres GeburtSfesteS an Allerhöchstdieselbe gerichtete Be -

glückwünschungSadreffe durch nachstehendes Allerhöchste Hand¬
schreiben zu beantworten geruht :

„Ich habe den Vertretern deS LandeS -Hilfsvereins Meinen

warm empfundenen Dank für eine Theilnahme auSzusPrechen ,
die für Mich von hohem Werthe ist , weil sie den Anforde¬

rungen unserer gemeinsamen Aufgabe und dem Vorbild

Meiner geliebten Tochter entspricht . AIS Vertreterinnen deS

Rothen Kreuzes habe Wir Beide den Verlauf der Genfer

Konferenz dankbar begrüßt und Ich kann Meine Freude
über die Wahl von Karlsruhe für die nächste internationale

Vereinigung hier um so weniger verschweigen , als Ich die

Stellung kenne , welche daS badische Land im gemeinsamen
Vaterlande und überhaupt in den edlen und segensreichen

Leistungen unserer Zeit einzunebmen berechtigt ist .
Baden - Baden , den 4 . Oktober 1884 .

Gefammtvorstand deS Badischen Landes HilfSvereins .

« (Seit Anfang v . M . besteht in Mailand ei »

BureaufürdieVertretungvandeutschenReichS - ,
StaatS - uudPrivatbahnendeSdeutsch - italieni -

scheu Eisenbahn - VerbandeS ) , dessen Einrichtung be¬

zweckt , die Entwickelung de« deutsch - italienischen Güterverkehr »
'

dadurch zu fördern , daß in besonderer Berücksichtigung der In¬

dustrie und Fabrikation , der Handels - Gesetzgebung und Usancen

rc . beider Länder und anderer für die BerkehrSbeziehungen zwi¬

schen Deutschland und Italien wichtiger Momente die italienischen

Interessenten ans die Bezugsquellen deutscher Rohprodukte und

Fabrikate aufmerksam gemacht werden und denselben über Tarife

und BerkehrSbeziehungen mit Deutschland die erforderliche Aus¬

kunft ertheilt , sowie daß andererseits den deutschen Industriellen
bei der Anknüpfung von Verbindungen mit italienischen Abneh¬
mern und bei der Sicherung und Verfolgung ihrer Ansprüche
und etwaigen Beschwerden der wünschenSwerthe Beistand ge¬
leistet wird . Die Vertretung trägt die Firma : Kaiser !, deutscher
BerkehrSinspektor Trommer , Vertreter von deutschen Reichs - ,
Staats - und Privatbahnen deS deutsch - italienischen BerbandeS
in Mailand . DaS Bureau befindet sich in der ttLkrinoixs ^ maSeo

Nr . b . — Anfragen und Ersuchen im Sinne deS Obigen könne »

au die bezeichnete Firma direkt gerichtet werden .

L (Auf Grund der imMonatSeptember vor¬

genommenen GerichtSschreiber - Prüfung ) wurde »

von den Kandidaten , welche sich derselben unterzogen haben , fol¬

gende in nachstehender Ordnung zur Anstellung als GerichtS -

schreiber für befähigt erklärt : Wilhelm Oeftering von Buchen »
JuliuS Heiß von Treffern , Valentin G a lm von Hainstadt »

Eugen Reich von Karlsruhe , Josef Weißhaar » on Ueber -

lingen , Adolf Kramm von Karlsruhe , August Raub vo »

Rastatt , Simon Oppenheimer von HemSbach , Lorenz Her¬

mann Boppr 6 von Waibstadt , Johann Jakob Neuer von

Eberbach . Karl Heinrich Mohr von Oberlauda , Karl Eisen¬
träger von Karlsruhe , Martin Alois Klimmer von Oster¬

burken , Karl Doll von Oppenau , PiuS Kunz » on Pforzheim ,
Franz St als von Walldürn , Franz Müller von Wertheim »
Karl Bender von Waibstadt .

* (Die Kandidatur des Hrn . MedizinalrathS
ArnSPerger ) findet immer größeren Anklang bei der Wähler¬
schaft unseres 10 . Wahlkreises , wie o . a . auS dem Erfolg her¬

vorgeht , den eine Programmrcde deS nationale » und liberale »

Kandidaten vorgestern in einer zu Mühlburg abgehaltenen Ver¬

sammlung batte . Die Oppositionsparteien sind nunmehr eben¬

falls mit ihren Kandidaten hervorgetreteu . Zu dem klerikale »

Hrn . Pfarrer Gerber und dem Demokraten vr . LiPP auS

Straßburg gesellt sich als Kandidat einer Fraktion zünftlerisch
gesinnter Handwerker der Bauunternehmer Reiß , der übrigen «

zu Hrn . Gerber in keinem sehr markanten Gegensätze stehen kann ,
da er dem Vorstand der Aktiengesellschaft „Badenia " angehört ,

welche Eigentümerin deS von Hrn . Gerber bi- vor kurzem redi -

girten „ Badischen Beobachters " ist . DaS in Karlsruhe er¬

scheinende konservative Blatt fordert seine Parteigenosse »

auf , sich den Wählern de« Hrn . Reiß anzuschließen .

» * » Iffezheim , 8 . Okt . (Tel .) (Dem heutigen Rennen ) ,
welche « bei günstigem Wetter statlfindet , wohnen Seine Majestät
der Kaiser , Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog
und die Groß herzo giu mit dem Erbgroßherzog sowie der

Großherzog von Mecklenburg - Schwerin bei - Die hohen Herr¬

schaften wurden bei ihrem Erscheinen auf dem Rennplätze von dem

sehr zahlreichen Publikum mit stürmischen Hochrufen begrüßt .

* Rastatt , 7 . Okt . (Zu den Reich - tagS - Wablen .)
Nachdem der als nationalliberaler Kandidat in Aussicht genom¬

mene Hr . Oberzollinspektor Zahn , bisher Obereinnehmer dahier » » ach

längerem Zögern sich zur Annahme der Kandidatur entschlossen

hat , darf man einer lebhaften Wahlagitation im 8 . Wahlkreis

entgesensehen .
S Aus dem Murgthale . 7 . Okt . (Landwirthschafts -

bericht . ) Die Kartoffelernte ist in vollem Gange und fällt
über alles Erwarten gut auS , auch die Qualität ist eine vorzüg¬
liche . waS zwar in trockenen Jahrgängen gewöhnlich der Fall ist.
Bei dem sehr schönen Wetter konnte das Oehmd gut unter Dach
gebracht werden und war das Erträgniß im allgemeinen auch
größer als man anfänglich geglaubt , darum sind auch die za
Anfang des Monats August etwas gestiegenen Futterpreise schnell
wieder gefallen und heute ist die Nachfrage sehr gering . Obst

hat eS bedeutend weniger gegeben als im Vorjahre , und doch

sind die Preise nicht erheblich höher , waS wohl darin feinen Grund

hat , daß io anderen Gegenden die Obsternte überreichlich war .
Es ist auch ziemlich viel fremdes Obst in unser Thal eingeführt
worden , so hat eine einzige Obstkelterei in Gernsbach über 1000

Zentner hessische - Obst eingekauft . Most wird auch dieses Spät¬

jahr wieder außerordentlich viel gemacht , denn immer mehr bricht

sich dieses vorzügliche und gesunde Getränk Bahn , und wir könne »

mit Recht behaupten , daß der Brantweinkonsum in unserem Thale

auf ein äußerst geringes Maß herabgesunke » ist . Wir dürfe »

hoffen , daß schließlich aller Fusel durch den Obstwein verdrängt

werden kann . Auch der Bierverbrauch ist in den Wirthschafte »

auf dem Lande erheblich verringert , denn überall wird Obstmost ,

der ungefähr im gleichen Preise wie daS Bier steht , dem oft sehr

zweifelhaften Gebräu vorgezogen . Der laudwirthfchaftliche Be¬

zirksverein hat in der letzten Zeit 2 gut besuchte Versammlungen
— die eine in Staufenberg „ über Hopfcnbau

" und die andere ia

An „ über Obstbau " — abgehalten . Leider verlieren wir jetzt

unser » verdienstvollen VereinSvorstaud Hrn . Zahn , der zum Ober -

zolliuspektor in Freiburg ernannt ist . Unter dessen Leitung bat

sich der vorher vernachlässigte Verein zu außergewöhnlicher Blüthe

entwickelt und es wird schwer sein , eine ebenbürtige Kraft al -

Nachfolger für ihn zu finden .
* * Hanfe « , 7 . Okt . (Gustav - Adolf - und Missi 0 » S -

f e st .) Am vorigen Sonntag wurde ia der evangel . Kirche zu

Hause » gemeinsam daS Bezirks - Gustav - Adolf - und Mission - fest

der Diözese Schopfheim gefeiert . Nach Begrüßung der zahl¬

reichen Versammlung durch den Ort - geistlichen , Herrn Pfarrer

Lepper , sprach Pfarrer Wendling von Gersbach über die Aufgabe

und Wirksamkeit deSGustav -Adolf - Vereins . Sodann führte Pfarrer

Weuger von Basel , früher längere Jahre Missionar in Indien ,
in fesselnder Darlegung Bilder aus dem Leben und der Arbeit

der Heide » misfion vor . Dem Rechenschaftsbericht ist zu entnehmen ,
daß der Gustav - Adolf - Verein im abgelaufenen Jahr 626 M .

Einnahmen hatte , der Missionsverein b49 M . Die zur Diözese

Schopfheim zählende Diaspora der Bodevseegegend ist hierbei

außer Betracht gelassen .
* Klei «« Rachrichte « a«S de« Srostherzogthu« . Ja

einer Mannheimer Fabrik fiel einem Arbeiter ein Maschinen¬

teil auf einen Fuß und mußte der Verletzte nach dem Kranken¬

haus verbracht werden . — Bei Bruchsal wurde auf dem Nach¬

hausewege der ledige Theodor R . überfallen und mit Messer »

schwer verletzt .



Oberbadische landwirthschaftliche Ausstellung
in Konstanz ,

n .
- Dem Berichte über die Eröffnungsfeier der allgemein als

epochemachend für die oberbadische Landwirthschaft anaefehenen
landwirthschaftlicheo Ausstellung Hierselbst soll in nachstehendem
eine kurze Beschreibung der einzelnen Bblheilungen angefügk
werden . Ohne Zweifel werden wir dabei mit der

I . Alb theilung : Rindvieh zu beginnen haben . Unsere
Beschreibung bezieht sich allerdings nicht auf etwa - heule noch
Vorhandenes , sondern auf etwas Gewesenes , denn das ausge¬
stellte Vieh ist im Laufe des gestrigen Tage - von den Ausstellern
wieder heimgeführt worden ; heute ist man damit beschäftigt , die
Leinwandwände und das Leinwaaddach der Ausstelluagsbaracke zu
entfernen , und in wenigen Stunden wird man eS der Schotten¬
straße und den betreffenden Nebengaffen nicht mehr ansehen , daß
sie soeben noch dem Mustervieh der oberdadischen Landesgegend
Standquartier geboten haben . Wie groß die Barackenstallungeu
waren , ist aus folgenden Zahlenangabcn ersichtlich : Die Ge »
sammtlänge der gedeckten Stallung betrug 560 Meter , die Breite
durchgeheuds 7» , Meter . Für die Bedachung und Umhüllung
wurden 9000 Quadratmeter Leinwandstoff verwendet .

Ueber die ausgezeichnete Qualität der ausgestellten etwa 400
Stück Bieh herrscht nur eine Stimme der Anerkennung . So
sagt auch z. B . Herr Medizinalrath Lydliu — doch gewiß ein
kompetenter Beurtheiler — in seiner Rede beim Festessen : » Keine
Mischlinge fast mehr , beinahe ausschließlich reine Raffen waren
vei treten , das Fleckvieh in vorderster Reihe . Die mangelhaften
Formen , welche noch bis vor 10 und 20 Jahren den Viehbestän¬
den der Baar und deS HöhgauS anhafteten , stad verschwunden
und an ihrer Stelle erschienen Merkmale , welche die Zwecke der
kleinbürgerlichen Rindvieh -Zucht und Haltung , Gewinnung voa
Fleisch , Milch und Arbeit , erkennen lassen. Ein seines Gepräge
im Knochenbau , der Adel in der Erscheinung der Thierc , sowie
die Rundung und Fülle der MuSkelParthicn verleihen den nütz¬
lichen Eigenschaften der ausgestellten Thiere noch daS Gefällige
für das Auge deS Beschauers . Dies zeigt an » daß die Züchter
der südbadischen Bezirke von der Zucht eines bloßen Nutzviehs zur
Zucht von edlem und zur Verbesserung der Zucht voa Lieh in
anderen Landesbezirken fähigem Zuchtvieh übergegangen sind/
Die Ursachen , welche zu einer so großen Verbreitung der Fleck¬
vieh -Rasse in hiesiger Gegend geführt haben , sind darin zu suchen,
daß mau erkannte , wie das Fleckvieh in sich verschiedene Nutzungs -
eigenschaften in hvhem Grade vereinigt . Es ist gutes Milchvieh ,
kräftiges Arbeitsvieh und geschätztes Mastvieh ; außerdem hat es
den Vorzug der Schuellwüchstgkeit und der festen » gegen Krank¬
heit geschützten Konstitution . ES gibt wohl Viehrassen , die in
Bezug auf einzelne dieser Eigenschaften dem Simmenthaler Bieh
überlegen sind ; aber unser Kleinbauer braucht ein Bieh , daS in
allen jenen fünf Beziehungen tüchtig ist und diese Harmonie der
Eigenschaften findet man eben bei dem Simmenthaler Vieh .

Man muß übrigens nicht glauben , daß der gegenwärtige Stand
der Viehzucht in der oberbadischen Gegend ein Ding sei, daS voa
gestern auf heute zu erreichen war ; im Gegentheil , eS hat langer ,
unermüdlicher Arbeit sowohl in der Meßkircher Gegend , wie in
der Baar bedurft , bis die plumpen Formen , der kantige Rücken ,
die schmale Brust , der tiefe Bauch u . s. w . verschwanden und
den reinen edlen Formen Platz machten , die wir jetzt auf der
Ausstellung so allgemein bewundern mußten . Das Hauptmittel
für die Verbesserung deS Viehschlags war die beständige Einfuhr
von Zuchtfarren erster Qualität direkt aus der Schweiz und die
sorgfältige Pflege deS Viehs . Jetzt ist eS soweit gekommen , daß
Oberbaden Farren abgeben kann , die den ächten Simmenthaler
nichts nachgeben , wohl aber für die Verpflanzung nach der Ebene
sich besser eignen , als daS Original - Simmcnthaler Vieh .

Daß die Viehzucht in hiesiger Gegend noch einmal zurückgrhen
könnte , ist nicht anzunehmen , denn sie wird nicht von den ein¬
zelnen in planmäßiger Weise betrieben . sondern eS hat sich im
Jahre 1883 im inneren Bezirk Meßkirch sogar eine Genossen¬
schaft gebildet , welche unter dem Namen » Zuchtgenofsenschaft
Meßkirch " ein Zusammensaffen der einzelnen Kräfte auf dem
Gebiet deS Viehzucht -WesenS durchgeführl hat . Die Genossen¬
schaft stellt sich folgende Aufgaben : 1 ) Die Zucht deS Meßkircher
Rindvieh -Schlages ausschließlich durch Original - Simmenthaler
Farren zu veredeln und durch zweckmäßige , gemeinsam verein¬
barte Aufzucht des Jungviehs zu verbessern , insbesondere die
Vermischung der Zuchten mit anderm Blute , als mit dem Sim¬
menthaler auSzuschließen . 2) Ueber die einzelnen Zuchtfamilicn
des Meßkircher Rindvieh - SchlagS ein geordnetes Stammregister
zu führen . 3) Den Züchtern die Gelegenheit zu bieten , die Pro¬
dukte unter günstigen Bedingungen verkaufen zu können .

Dieser Genossenschaft sind bis jetzt 432 Mitglieder iu 22 Orten
beigetreten ; die Zahl der registrirten weiblichen Zuchtthiere be¬
trägt zur Zeit 1325 ; alljährlich findet eine Revision statt , bei
welcher die zuchtuntauglichen Thiere auS der Liste gestrichen
werden . Behufs Verkauf der jungen Zuchtthiere wird jährlich
am 17 - September ein Markt , auf welchen nur registrirte Thiere
und deren Nachkommen aufgeführt werden dürfen , abgehalteo . Der
diesjährige (erste) Markt war recht belebt und erfolgreich . Auf
der Ausstellung war die Zuchtgenofsenschaft sehr zahlreich ver¬
treten ; ihre Mitglieder trugen eine große Anzahl von Prämien
davon .

Landwirthschaftliche Besprechungen »nd Versammlungen .
Breiten . Sonntag den 19 . d . M „ Nachm . S Uhr , im Gast¬

haus zur Krone in Nußbaum Besprechung über Viehzucht , bei
welcher der einleitende Vortrag durch Herrn Laudw . - Inspektor
Schmid von Durlach gehalten werden wird .

Ladenburg . Samstag den 11 . d . M . , Nachm . 3 Uhr , in
Feudenheim (Badischer Hof ) Besprechung über ortSpolizeiliche
Vorschriften für deu Milchverkehr .

Buchen . Sonntag den 12 . d . M . , Nachm . " ,3 Uhr , in der
Gastwirthschaft zur Rose in Hardheim , unter Mitwirkung deS
Herrn Landw . - Inspektors Martin von Tauberbischofsheim Be¬
sprechung Über Bodenbearbeitung .

Theater und Kunst .
* ( Sroßh . Hoftheater .) In Karlsruhe . Donnerstag ,

de» 9. Okt . 104. Ab .-Vorst . Statt » Der Blitz " : DaS Nacht¬
lager in Granada . romantische Oper in 2 Aufzügen , nach
Friedrich Kind ' s gleichnamigem Schauspiel bearbeitet von Braun
Musik von Kouradin Kreutzer . Anfang ^ 7 Uhr .

Freitag , den 10. Okt . 105 . Ab .-Vorst . Eophonisbe . Trauer¬
spiel in 5 Akten, von Emanuel Geibel . Anfang ' /«7 Uhr .

In Baden . Samstag , den 11 . Okt . Ja einem Saale deS
KooversationShauses . 15. Vorst , außer Ab . : Nehmt ei « Exem¬
pel d'ra« , Lustspiel in 1 Akt . von vr . Karl Töpfer. — Die
Verlobung bei der Laterne , Operette iu 1 Akt . von M .
Carrö und v . Battu - Musik von I . Offenbach . Anfang 7 Uhr .

Herbstberichte.
HeiterSheim . Letzte Woche wurde hier geherbstet . DaS

Ergebniß ist noch geringer ausgefallen . als man erwartet hätte ,
die wenigen Trauben werden zu 12 bis 14 Pfennig per Pfund
verkauft , da für den Einzelnen die Kelterung wegen der geriogeu
Quantität unmöglich ist.

Die Weininteressenten werden gebeten , Nachrichten über den
Beginn deS Herbste - und deu Ausfall desselben , über geschätzte-
und erzieltes Quantum , über gelöste Preise u. s. w . uns bald¬
möglichst zukommen zu lasse» . Die Redaktion .

Verschiedenes .
^ Stuttgart , 7 . Okt . (Ein Prozeß von ungewöhn¬

lichem Interesse ) ist in den letzten Tagen vor dem hiesigen
Schwurgericht verhandelt worden . Am Abend de - 23 . Februar
d . I . , als tausende von Menschen zur FastnachtSreuuion in der
Liederhalle versammelt waren , wurde auf dem LevnhardtSplatz
an dem Pfandleiher Reinhardt ein geheimnißooller Mord verübt ,
der in verschiedener Beziehung Aehnlichkeit mit den llnthaten der
Anarchisten zeigte . Reinhardt war gräßlich zugerichtet , cs war
ihm mit dem stumpfen Theile eines Beil - der Schädel eilige»
schlagen und mit der Beilschärfe der Hals durchhauen . Der Ver¬
dacht der Tbätersckaft lenkte sich jedoch auf einen einheimischen
Kutscher namenS Döttling , der kurz nach der Tbat verhaf¬
tet » nach einem Tag wieder freigelassen , am dritten Tage aber
auf Gruad neuer Verdachtsmomente abumalS verhaftet wurde .
Döttling war bei Kutscher Fischer zeitweilig als Knecht beschäf¬
tigt und das HauplbelastungSmomeut für ihn lag in dem Um¬
stand , daß wenige Stunden vor dem Raubmord in der Fischer 'schen
Küche ein Beil von einem verborgenen Ort , der dem Angeklagten
bekannt war , entwendet und wiederum kurze Zeit nach der ersten
Haftentlassung des Angeklagten mit Blut befleckt heimlich wieder
au Ort und Stelle gebracht wurde . Die Bezichtigung Fischer ' s »
daß er daS Beil gestohlen habe , batte Döttling auf sich sitzen
lassen . An den Kleidern Döttling ' - wurden Blutspuren eigen -
thümlicher Art gefunden , welche die Anklage scharfsinnig dahin
erklärte , daß Döttling daS blutige Beil unter den Kleidern ge¬
tragen , deren Entstehung der Angeklagte aber auf natürliche
Ursachen , Nasenbluten in Folge eines Faustschlags , Aufkratzea
kleiner Wunden rc . zurückführte . Eine Menge Zeugen wurde
vernommen , welche den Angeklagten in der kritische» Zeit in der
Nähe de - ThatortS gesehen haben wollten , eine Zeugin wollte
denselben sogar in Begleitung eines andern gleich nach der That
auS dem Hause de - Ermordeten berausspcingen gesehen haben .
Daß der Mord vo» zweien verübt wurde , nahm die Anklage ,
wie auch die Sachverständigen an ; von dem zweiten Thäter blieb
ober jede Spur bis out den schwächsten Verdacht verloren . Geld
wurde bei Döttling keines gefunden . — Der Angeklagte , ein roher ,
aber nicht unintelligevter Mensch , mehrfach vorbestraft , u . a .
wegen Thierquälerei , vertbeidigte sich nicht ungeschickt , er ver¬
wickelte sich iu manchen Kleinigkeiten iu Widersprüche , wußte
aber in der Hauptsache seine Angaben zu behaupten . Die Zeugen¬
aussagen häuften viele einzelne Verdachtsmomente auf den An¬
geklagten , ohne daß doch wirklich überzeugende Schuldbeweise
beigcbracht wurden . Die Untersuchung . wie auch die Hauptvcr -
handlung wurden mit dem Aufgebot alles juridischen ScharssiunS
geführt , wie denn der ungewöhnliche Fall ebenso die Stuttgarter
Bevölkerung , wie die Juristenwelt in Athen » erhielt , und es war
bis zum Schluß der viertägigen Verhandlung völlig ungewiß , wie
der Spruch der Geschworenen ausfallen würde . Derselbe lautete
auf Nichtschuldig und es mußte auf Freisprechung erkannt
werden , zur (Überraschung vieler , die den Verhandlungen mit
Aufmerksamkeit gefolgt waren . — Hoffentlich gelingt cs doch noch ,
des Thäters und seines Komplicen habhaft zu werden : eS wäre
dies im Interesse des Sicherheitsgefühls in unserer Stadt sehr
zu wünschen .

Eine Episode , die sich im Lauf dieses Prozesses ereignete ,
wird wohl in der Presse weit und breit von sich reden machen -
Zu Beginn des vierten VcrhandlungStageS nahm der Präsident ,
LandgerichlS -Rath Bücher , daS Wort , um über angeblich ent¬
stellte Berichte des hiesigen » Neuen TagblattS " über den Kall
Döttling Klage zu führen . Es werde darin für den Angeklagten
Partei genommen und dem Präsidenten imputirt , daß er die
Zeugen durch fein Kreuzverhör zu verwirren suche . Der Gerichts¬
hof habe daher einstimmig beschlossen , den betreffenden Journalisten
auf eine Wo che denBesuch deS Gerichtssaals zu
verbieten . Der Betroffene , Hauptmann a . D . Fischer ,
mußte darauf angesichts deS Gerichtshofs , der Geschworenen und
eines nach Hunderte » zählenden Publikums den Saal verlassen .
Das » Neue Tagblatt " erwiderte heute alsbald mit einem ent¬

schiedenen Protest gegen daS Vorgehen des Präsidenten und stellt
energische Verfolgung der dadurch verletzten Interessen deS Blat¬
te- , wie der Presse überhaupt , in Bursicht Im Publikum ist
man augenscheialich auf Seit - deS auSgewies .-arn Journalisten ,
da die demselben vorgehaltenen Unrichtiakeilk» ziemlich unterge¬
ordneter Natur sind und zu dem Vorwurf ein - r absichtlichen Ent¬
stellung immerhin keinen Anlaß zu geben scheinen. Der Fall
steht unseres Wissens nicht für Stuttgart allnn . sondern über¬
haupt seit Einführung des öffentlichen Gerichisverfahrnns ver¬
einzelt da und verdient die Aufmerksamkeit der vetheiligten Kreise
iu hohem Grade . — Nicht verschwiegen da,f übrigens werden ,
daß die Berichte der Stuttgarter Blätter auS dem GerichtSsaal seit
lange manche« zu wünschen übrig lassen und eine üeberlragung der¬
selben von Seiten der Redaktionen an sachverständigere Persönlich¬
keiten schon oft , nameuilich voa juridischen Kreisen gewünscht
wurde . Doch scheint der vorliegende Fall nicht eben derjenige zu
sein, der zu Statuirung eines ExemPelS eine besonders drastische
Handhabe geboten hätte .

— Neustrelitz , 7 . Okt . (Die Direktoren der hiesi¬
gen Vorschußanstalt ) , welche wegen ungestempelt
auSgegebener »u porreur - Papiere vom diesigen Landgerichte zu
130 .000 M . Strafe veruriheilt waren , während der StaatSanwalt
33 M . Ordnungsstrafe für jeden Angeklagten beantragt hatte ,
haben Revision des Erkenntnisses beim Reichsgericht beantragt .

Neueste Telegramme,
(Nach Schluß der Redaktion einqetroffen .)

Braunschwriz , 8 . Okt . Nach aus Sybillenort hier
eingetroffenen Nachrichten ist der Herzog erkrankt .

Rom , 8 . Okt . Von vorgestern Abend 10 Uhr bis
gestern Abend 10 Uhr kamen in Genua zehn , vom 6 . Oktbr .
Mitternachts bis gestern Mitternacht in Neapel vier Cho¬
lera -Todesfälle vor . Die Aufhebung des Sanitätskordons
bei Spezzia ist angeordnet worden .

Paris , 8 . Okt . Die Superiorin der Schwestern des
Marseiller Militärhospitals hat für ihre Verdienste bei
Pflege der an der Cholera Erkrankten den Orden der
Ehrenlegion erhalten .

Brüssel , 8 . Okt . Gestern kam es nach einer öffentlichen
Versammlung der liberalen Vereinigung zur Kandidaten¬
wahl für die am 19 . d . M . stattfindenden Kommunal¬
wahlen zu einem heftigen Wortwechsel zwischen den Füh¬
rern der vorgeschrittenen und der gemäßigten Linken ,
welche an der Versammlung theilgenommen hatten . Die
letzteren halten nämlich die Kandidatur Jansens nach den
letzten Kammerwahlen für inoportun , weil sie fürchten ,
daß Arbeiterkandidaturen den Erfolg bei den Wahlen ge¬
fährden möchten .

Kairo , 8 . Okt . Das Gerücht von der Ermordung des
Konsuls Herbin beruht nur auf Vermuthung . Dasselbe
ist darauf zurückzuführen , daß General Gordon gemeldet
hat , er beabsichtige , die Konsul « Englands , Oesterreichs
und Frankreichs mit Stewart nach Berber zu senden .
Ueber Stewart ' s Schicksal liegen keine weitern Nachrich¬
ten vor .

Lerantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe .

Familiennachrichte «.
Karlsruhe . AnSzng a« S de« EtandeSbuch -Register .
Geburten . 1 . Okt . Karl Leopold , B . : Frdr . Feßler ,

Schlosser . — 3 . Okr . Edmund Erich Alfons , B . : Karl Bünger ,
Kaufmann . — 4 . Okt . Josef , V . : Ad . Dietz Fabrikarbeuer . —
Helene Kath . Elise , V . : Wend . Bender , Geflügrlhändler .

Todesfälle . 7. Okt . Amalie v . , Ww . des Bahnmeister
Englcr , 40 I . — Friedrich , 1 T , B . : Geyer , Metzgermeister .

Witteru » gsbeobachtn»ge» der Meteorologischen Station « arlSrnhe .
varom . AHermom Absolute Relative

« in».Oktober i» o . Feucht. Feuchtig¬
keit in «/,

7 . « ach« » Uhr 749 .0 / 10.3 8 .6 93 NE .
8 . « rgS . 7llhr ' ) 746 .4 > 9 .2 7 .6 89 SW «
» « tt,S . » LH»

' ) Nebel .
745 .0 -s- 12.2 8 .3 79 SWi

Himmel .

bedeckt

Wafferftaud de- Rheins . Maxan, 8 . Okt. , MrgS 3 .42 w.
aestiegen 14 em.

Wetterkarte vom 8 . Oktober , Morgens 8 Uhr.

10 G V

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 8 Oktober 1884.
StaatSpapier «. !« uschtehr»ber 149 ? ,t ' /°A,ch « ,nleil,e ! 103 ' /« >N,rdwestbaho 147 ' ,,4' „ Preuß . L,ns . 103" /„ Elbthal 159
Baden in st. 101' /, Mecklenburger 2S9 ' /,

» l- Mrk . 102" /l« Hess . Ludwig 111 ' /,Oester , voldrentk rS ' . Mbeck -Büche » 170 ' /«
» Silberr . 68' „ Gotthard Sö?„4' /, llngar . Goldr .77" /„ z Laase , Wechsel re .

1877er, Russen 95' . Oest . Loose 1860 118 ? ,II . Orlentauleibe 60" „ Wechsel a . Lwst .
ktolieoer
gypter

Banke » .
Kreditaktien
Disc »nt » -T «mm.
Basler Bankver .

S5 ?/, !
60 ' , >

1S8 .20
S037
79 .85

1«7 . 15
16 .17

3 '/.

Load.
Bari »

! » » Wie »
267,Napole «usd 'or
I97PrivatdiSc »nt »

- — . 13« ' -«Bab . Zuckerfabrik 81
DarmstädterBonk 151' /, Alkali Wester . 156
Wien . Bankverein 85' /, Nachd - rf ».

« ahnaktie » . Kreditaktie » 235 ' /,
Staatsbahn 255 Staatsbahu 254 ' /
Lombarden 224' /,js'ombarben 12t
Galizier ^26Tendeuz : matt .

« erlin .
Oest . Kreditakt . 475

, Staatsbahn 511
Lombarden 250
Disco .-Eomman . iss
Laurahütte 102
Dortmunder 71 .
Marienburger 81
Böhm . Rordbah » —

Tendenz : —

> Wie » .
.50 ,Kreditaktie »

Markrroteu 5t
.— I Tendenz : —
.70 ! . Pari ».
>70A, '

,, Anleihe 10/
.50Spanier 6
.70Egypter
.— Ottomane !

Tendenz : —.

» eberstcht der Witter «»«. Die Wetterlage hat sich wesentlich geändert : zwischen zwei bar°m -tris -5en
sich -ine breite Zone niedrigen Luftdrucks vom Nsrdwesten der britischen Inseln südostwäNS üd?r C -ntral-mopa A Jtalie/Äüber Centraleuropa ist bei schwacher Lustbeweanug daS Wetter trübe , »m Nordwester » neblig , im Süden unter Einfluß einer Depres¬sion . welche über Süddentschland liegt , regnerisch . Die Temperatur ist in Deutschland durchschnittlich wenig verändert . Bambergmeidet 37 mm Regen , im Norden der britischen Inseln ist daS Barometer sehr stark gefallen . (Deutsche Seewarte .)



J .317 . 1. WaldShut .

Bekanntmachung.
Die Kanzliftrostelle mit 800 Gehalt

u. circa 60 bis 100 ^ 4 Nebengebühreu
soll durch einen soliden jungen Mann »
der schon im VerwaltnngSfache ge¬
arbeitet hat . wieder besetzt werben . Be¬
werber « ollen ihre Zeugnisse baldigst
eiusenden .

WaldShut . den 8 . Oktober 1884 .
DaS Bürgermeisteramt .

C . F - Mayer .

J .S23.I . Larlorake .
Äii8ikL!i6v - L«idLi,8tä!t

roll I-. 8eilU8lvI ' ,
Lammstraoso 2 ,

rtet ? mit Leu oeuestso uuck bestell
LrsodeillUllxsll ä«r bllloiklitsratur
ansxestattet , erüstoet jesteo Lag
neue L.dvlllleweots.

Notariatsgehilfe,
gewandt» solid und im Rechnungsstellen
erfahren » wird gesucht. Anfragen bei
der Exped. d. Bl . J .262 .2.

H .9143 . I »

Institut Ranseiwr
I» 22 Mrastr .,
Loste» Lllsdell llllst stüllxlioxe v.
8. — 19 . Ledsoijabre sekoells uoä
siekers Vorbereituog kür stas HIw -

vor ster
L . OvllUllissioii, stas
etcli »- u stas ^ dllnelcnteo -
LIx»» , «» — Ibas Avlk «-

voll 01. 7 stieses nsok
Kloster ster Lealsllstaltell o . 6xio-
oasieo orxaoisirtsll Instituts d «-
re «v »z» 1 nmmBIe ^ SNrlr «»
stllenal. — ltnoke » von »

» . »w» L.oi »6 »t56tei »
worin vospkodl «» . —

Heues öeduljakr : 14. Olct.

J .321 . 1 . Karlsruhe .

Commisstelle .
Zu alsbaldigem Eintritt ist für einen

CommiS in hiesigem lebbaften Speze¬
rei- u . Delikateffen - Gesckäft Stelle frei :
Kenntnisse der Branche erwünscht . Fer¬
ner kann auch ein Volontär und ein
Lehrling ausgenommen werden. —
Freie Station im Hause. Anerbieten
befördert die Expedition diese- BlatteS
unter Nr . 756 .

Stellegesuch !
J . 314. Ein junger verheiratheter

Mann » kaufmännisch gebildet, sucht per
sofort einen Bureauposten .

Derselbe empfiehlt sich namentlich
den Herren Notaren .

Test . Anträge nimmt die Expedition
diese« Blattes unter Chiffre >V. b" . 1 .
entgegen.

K . 105 .2 . Eine sächsische

Pos amentenfabrik
s« cht znm Vertriebe ihrer Artikel
eine « gut eingeführte «

Herrn oder Dame
gegen hohe Provision , « nd gäbe
anch gegen Sicherstellung Kommis -
sionSlager . Gest . Offerte « unter
I». 1 . 421 a« An » , «n,t «In «4
Vonlor , vreaNvn erbeten .

Großh. Liskndahn -LchtildtMgllngs-Lahe Karlsruhe.
ISS ' Ziehung

der Badischen 35-fl.-Loose.
Bon den Loosen der am 30. August 1884 gezogenen 160 Serie » Nr . 63. 116» 152 , 319, 324 392 , 445, 580,

599, 602, 704 , 708, 735, 752 , 877 , 894 , 994 , 1074, 1132 , 1168 , 1243, 1282,1455, 1465, 1499, 1518 , 1524 , 1746 , 1747 ,

1811 . 1853 , 1874 , 2075 , 2217 , 2222 , 2238 , 2240 , 2247 , 2250, 2381 , 2438, 2441 , 2542 , 2544 . 2579. 2617 , 2717 , 2747,

2901 , 2964 , 2986 , 3001 . 3011 . 3069 , 3039 . 3101 , 3164, 3214, 3313 , 3348, 3379 , 3508 , 3520, 3537, 3540, 3550, 3586 ,

3869. 3912, 3932 . 3937 , 3964 , 4023, 4077, 4168, 4212, 4327, 4359, 4454, 4512. 4518 , 4526, 4071 , 4757, 4784, 4855,

4882, 4913, 4915, 4958, 4992, 5042, 5043, 5071 , 5104, 5110, 5137 , 5182, 5263, 5332 , 5352. 5378 , 5504, 5522, 5568,

5585. 5687 , 5797 , 5342 , 5914 , 5945, 5979 , 6183 , 6208 , 6284 , 6325 , 6447 , 6540 , 6657 , 6704 , 6731 , 6744 , 6752 . 6796 ,

6846 , 6863 , 6922 , 6925 , 7016, 7020. 7035 , 7044, 7127 , 7156 , 7186 , 7196 , 7201 , 7229 , 7253 . 7269 , 7311 , 7351 , 7362 ,

7371 , 7412, 7443 , 7461 , 7499, 7500 , 7550 , 7568 , 7694, 7721 , 7723 , 7734, 7816 , 7863 , 7873 , 7965, 7969 haben in Heu-

tiger Gewinnziehuog gewonnen:
Nr . 361405 .

68571 Mark 43 Pfennig .

Nr . 377459 .
25714 „ SS

Nr . 208370 , 314196 . je 6857 „ 15 .

Nr . 176000 , 239156 , 253538 , 255468 . ze S4S8 „ 58 ,

Nr . 72712 . 73243 . 76163 , 121893 , 160677 , 297248, 335153 , 365531 , 365548 ,
368100 . 370565 , 370S79 . je 1714 , 2S ,

Nr . 3125 , 56556 , 56562 , 62110 , 75892 , 76157 , 111974 , 119010 , 119049 ,
127173 , 128910 . 145033 , 158174 . 177454 , 226276 , 244093 . 249571 ,
275175 , 337599 , 351749 , 362646 , 363404. 368064 , 368502 , 373032 ,
3846S4 , 386150 . 386668 . 393139 . 398241 . je 4S8 . 38

3110 , 18, 28, 35, 37. 41 . 5767 . SO. 91 . 7553 . 59 . 60 . 65, - 70. 71 , 84. 1SS02 , 26, 29 , 40. LS164, 65,

71 . 77, 83 - 1SS5I . 54, 57. 58. 59, 64. 78, 79, 81 . 90. 93 . SSL01 , 09 . 23 . 33, 35. 36 , 40 , 46 . S8S55 , 58 . 89 .

SS000 . LSS02 , 10 , 14. 17. 22 , 33 . 36 , 41 . 49. 36657 . 64 , 67 . 69 , 78 . 88 . 97 . 36100 . 35156 , 60. 80, 82. 98 .

35363 , 64 , 68 . 79. 87. 94. 98 . 36706 , 08. 09. 13 , 21 , 26 . 35 . 43 . 48. » 7563 , 70. 71, 73. 78. 80. 82, 97 . 43815 ,

22 . 24, 33 . 35. 43, 44. 44 652 , 54, 61. 82, 89. 91 , 98. 4S659 , 81 , 86. 53654 . 79. 80. 56552 . 60. SO, 92. 98.

58352 , 68. 75. 83, 98. 6S107 . 20. 27. 31. 49. 64072 , 91, 93, 96, 99. 64100 7S7 >11 . 26, 30. 37, 47 , 49 .

73203 , 06. 09. 39. 45, 50. 74S14 , 29, 31. 36, 37. 43 , 44. 45- 75 863 , 65, 77, 99. 7SS00 . 76L53 . 71 , 88 .

87S59 - 69 . 85. 86 , 90 , 94 , 97 . 87300 . 87306 . 10. 27 . 38. » 0503 . 11 . 12 . 26 . 33 . 38 . SL60S , 1b, 20, 21 . 23.

39. S3653 . 58 , 65 , 72 , 85, 93. 98. 163704 , 10 . 21. 27. 31 , 39. 116810 , 14. 35. 50. 111663 , 67. 70, 73. 78.

87. 111859 . 75 . 87, 90. 91 . 99 . 1L1S66 , 73 . 78, 85, 97. 112313 , 82 . 26 . 48 . f-112464 , 68, 80. 87. 97 . 11S61I ,

81 . 87. 46. 121866 . 73. 85. SO. 122 608 . 16 . 38, 41. 43, 49 . 127 655 . 62. 66. 67 . 127152 . 62. 76, 83. 86.

1S8S05 . 24 . 35. 39. 41, 48 . 136811 , 17. 19. 23. 24, 25 , 30. 50. 135 801 , 19. 21. 24, 28, 42. 137304 . 12 . 13 .

21, 31, 47 . 145612 , 15 , 20. 21 , 31 , 39 . 148155 . 62. 65. 76 - 14SS57 , 66 . 69, 79 . 95. 99 . 156630,46 . 156506 ,

17 . 30 , 32 . 36 . 39, 46 . 153418 , 28 . 36. 37, 42. 1S4S02 , 09 , 12. 29. 37. 39. 1SS606 . 37. 158155 .80. 91. 97.

166 657 . 58, 62. 68 . 78. 85, SO. 165603 , 12 . 19. 26 . 37, 40, 48. 46 . 167351 , 84. 88 . 91 . 168S25 . 38. 42 . 45 . 46.

175 362, 65. 69, 70. 73. 82 , 89, 95. 98. 17SS61 , 64 , 73 . 83, 94, 97, 98 . 176812 , 14. 29. 35 , 36, 48. 176S55 ,

59. 75. 88, 89, 92, 98 . 177452 . 60. 66. 68 . 75. 78, 86 , 92 . 177500 . 17S251 . 6b, 69. 77 . »2 . 1S3438 . 41 .

LS5556 , 60 , 72. 91 , 99 . 1S6557 . 65 , 73 . 1S6831 , 34. 1S8152 , 56 . 63 . 68 . 91 . 198203 . 261119 , 40. 49.

263807 . 13. 32 . 38 . 268364 , 58 . 6». 61 , 67 . 76 . 86 . 89 . SO. 94. 216555 , 62. 67. 69. 75, 76. 88. SL6307 ,

11 . 45. 49. S17S11 , 18. 21 , 29. 222651 . 67. SO. 93. 225557 , 62, 75. 225854 , 84. 89. SS6S70 . 233503 ,

08, 11 . 12. 14. 22. 23. 25. 31. 37. 44, 45. 237801 . 02. 08, 12. 14. 25 . 41, 46. 23S159 . 62 . 63. 82 , 9b. 97.

242702 , 07, 11 . 14. 2S. 32 . 33 . 39. 44. 49 . 24 4 658 . 60. 70 . 73. 80. 82 , 83 . 92. 24 5 602 , 04, 05, 10. 12 . 20,

28 . 39 . 41 . 245706 . 07, 17 . 39 , 43, 44, 50 . 247851 . 58. 68. 71 . 78 . S4SS5S . 65. 66 , 67 , 74, 77 . 84 , 86.

252664 , 66. 67, 71 , 79 , 82 . 88, 99 . 252106 , 11 . 12, 14. 20. 33 . 253503 . 12. 14, 15. 20, 27 , 32. 45. 50.

255168 , 77. 89. 94. 255462 , 77, 79, 91. 256808 , 16. 32. 44 . S5S655 , 72, 84, 92 . 263105 . 37, 39 .

266553 . M . 64, 73, 78 . 88, 93, 98. 26 7 558 . 64. 73, 78, 82. 83, 85 . SO . 268851 . 56 . 58 . 59. 71. 91 . 275158 ,

66, 67. 71, 91 . 276659 , 64. 72, 97 . 278353 . 56 . 76 . 78. 94 . S7SS07 , 25 . 33 . 28 4 305 . 09 . 21 , 24 . 32. 44.

46. 50. S8S803 , 15. 22 . 30. 42 , 43 . 47 . 2SS653 , 62. 70. 72 . SS5658 . 60 . 63. 70. 81 . 83. 88, 91. SS7S02 .

04. 05. 06 . 12. 19. 34 . 35 . 38. 39 . 42, 43. 46. SS8S01 . OS. 10, 11. 16. 17, 23 . 29 . 43 . 36SL17 . 19, 21. 37 , 41 . 48 .

316353 , 54. 64, 75 . 80. 83. 83. 314152 , 53 . 64, 70, 75, 89 . 314200 . 316203 , 09 . 13. 22. 32 . 322302 , 11.

13, 23 . 28, 29. 35. 43. 46. 48 - 3S6S58 . 66 . 71 . 74. 75 . 85. 87, 88 . 90, 92 . 93 . 33 2812 , 14. 29 . 35 . 44, 48.

335152 . 54. 63 , 64, 69, 87, 89 . 97 . 336507 . 19 . 22 . 27 , 38 . 41 . 337152 , 53. 75 . 83 . 337563 , 64, 67 . 70, 77 ,

79 , 88 , 91 , 96 . 33S754 , 57 , 66 . 68, 70. 71, 72, 82, 87. 34 2 253 . 55, 63. 67, 82. 87, 92. 94, 99. 343107 . 12,

18 . 26 . 33 . 46. 346653 , 60. 72. 76, 78. 81 . 83. 346201 . 03. 04 , 05. OS. 15, 18. 31 , 32. 8a, 45. 49. 356756 .

63, 64. 69. 85. 89. 97 . 3S6S51 . 72, 85. 94. 351703 . 05. 13, 14. 17, 20, 24. 25, 30. 35. 46 . 48, 50 . 352164 . 82 .

85. 91. 3S2SV0 . 356301 . 02 . 08. 10. 15, 33. 34, 49 . 357756 , 63 . 64, 69 . 79 . 81 . 87, 88 . 94 - S5SS56 , 67 . 79 . 80. 86,

88 . 91 . 92. 99 . 35S753 . 57. 69 , 78. 84 . 99 . 366609 . 11 . 13 . 16 . 31 . 34 . 361406 . 1b. 17 . 36 2617 . 18. 37 , 39 . 50.

363420 . 24, 27 . 365507 . 17 . 24, 30 . 34. 36. 39, 41 . 367501 , 02, 08. 18. 38. 41. 41 . 47. 368652 , 53. 55, 65.

76 . 90. 92. 36 8 503 , 06 . 08. OS, 11, 12. 29. 37, 41 . 37 6 559 . 69. 71 , 81, 82. 91 . 372104 . 09 , 19, 23, 25, 26 ,

31 . 33 . 39, 41 , 50 . 37 3 608 . 10. 26, 27. 28. 29 . 30 , 39, 40 . 43 . 45. 48, 49 . 374S03 . 11. 16 , 17. 28 . 36. 37. 40, 41 ,

374S57 . 60. 64. 65 , 67 . 77 . 37 7452 . 56 . 67. 93, 99 . 37 8 356 , 68 . 80, 81 . 82 . 86 . SO, 92 . 99 . 384655 . 58, 69 .

72 . 74 . 75. 83 . 38 6612 . 15, 25 . 27 , 29, 10. 42, 50. 386102 . «5 . 09 . 27 . 41 . 45. 386653 . 61 . 71 . 73, 79 . 85,

88, 89 , 96. 3S6751 , 53. 56 . 62 . 74. 87, SO , S3. 3S3134 , 36. 3S3604 , 09. 10. 14. 20, 21 . 22. 30. 398Ä04 , 06.

22, 40. 49. 3S8402 . 26. 33, 47 . je 128 Mark 58 Pfennig .

Alle übrigen Loose . je 168 Mark .

Die zu obigen 160 Serien gehörenden Loose Nr . 49672 , 112464 , 127076 , 165641 , 176804 , 244077 , 249573 ,

256827 , 292097 . 292098 , SS2099 find mit Zahlungssperre belegt.
Loos Nr . 2L9169 ist aufaeboten.
Die auf die übrigen Loose gefallenen Gewinne werden planmäßig

am 1. Avril 1883

Wer die Zahlung früher zu empfange « wünscht , kan« solche erhalten gegen

Abzug eines Disconto , welcher in den Monate « Oktober , November und Dezember

d . I ans zwei Pfennig und im Januar , Februar « nd März 188S auf eine »

Pfennig von der vollen Mark festgesetzt ist.
Karlsruhe , den 30. September 1884 .

Gel K .122 .

VsrlLZ von k . IKivNSMLNN'8 kosbuvkkanlilung in Kolks .

vr . llsrslä 0 . Leus,
oütolicbs, scdüälicbe nust

voräLcbtigs

LvtnsSmms.
Seobslo XrMllgs .

Learbeitet

vr . Otto Mvsvli « ,

-Akrt -ruck ster IVatrrr Ae-
serekrreten «nst Aemakte»
^IddrlsturrAe»» au/ -20 ckro-
rn<MK0AraS >kt>tcn
ln elegantem kardentüuelc-

llwseklsg .
kreis 6 Narb .

Sekunden 7 Narb.
Rock nickt überall ill vslltsoklaust verstell stie küre in idrer Bedeutung

als Hadruvxswittel ricktig gewürdigt uost ster Oruvst davon liegt gsur denoosters

ill ster k'urckt vor ster giftigen küren , st. b . ill ster kurcdt vor ster eigevell

vovii >selldeit rmä ster IIvlLbigkeit , geniessdsre unä giftige formell rn uvter-

svkeiäe». Vas rstederets Hittel , stell Kevnss ster küre rn einem allgemein ver¬

breiteten ru weck«» , ist darum populäre Lelebrung , vis sie io diesem Lucke

sturcb

Großh . Landwirthschastliche Winterschule
Karlsruhe.

Der neue landwirthschaftlicheWinterkurs beginnt am 5. November d . I .

Die Aufnahmsbedingungen sind aus den Statuten zu ersehen , welche auf Ver¬

langen portofrei eingesandt werden .
Der Vorstand .

Theodor Nerlinger . K .27 .S.

landwirthschaftliche Lehranstalt Hochburg.
Das neue Schuljahr beginnt am 6. November d . I . Es steht den Zög- :

lingen frei , die Anstalt ein oder zwei Jabre zu besuchen. Der Unterricht um- i

faßt : deutsche und französische Sprache . Rechnen , Mathematik , Geometrie mit !

Feldmesser », Chemie und Physik, allgemeine und spezielle Pflanzenkunde, Thier- l
künde , HauSwirthschaft , Bebondlung landw. Handelsprodukte, Bodenkunde» !
Meliorationen . Düngerlehre , Obst - und Weinbau, Thierzucht , landw . Betriebs¬
lehre , Buchführung . Praktische Arbeiten im Laboratotimn rc . rc. — Milder
Lehranstalt ist eine 360 Mrg . große Gutswirthschast (Aufzucht von Jungvieh ,
ausgedehnter Obst - und Weinbau) verbunden. Nähere Auskunft ertheilt gerne

Der Vorstand .
P . Gsell . K .26 .2.

Evang. prot. theologisches Seminar
der Universität Heidelberg .

DaS Wintersemester wird am 26 . Oktober eröffnet . Anmeldungen find

spätestens bis 19 . Oktober mit den nöthigen Zeugnissen (Allerh. Verordnung
vom 17 . Oktober 1867 , K 6 , Großh . bad . Reg .Blatt Nr . 48) bei Unterzeichneter
Direktion schriftlich einzureichen . Zur Mitgliedschaft ist erforderlich , daß man
die badische theol. Vorprüfung bestanden habe. Theilnehmer an einzelnen Unter¬

richtsstunden können nur Nicht - Badener werden .
Die Seminar -Direktion.

Prof. vr . Sassermann. K .67.2.

K112 . Karlsruhe .

r-

Badischer Frauenverem.
Zeichenschule.

Am 15. Oktober beginnen neue Kurse in obiger Schule . Der Unterricht
im große « Kurs umfaßt : Freihandzeichnen , Linearzcichneu , kunstge¬
werbliches Zeichnen und ornamentale Formenlehre . Diese Fächer können

auch einzeln besucht werden , ebenso wie die Spezialkurse im : Porzellanmale »

und Vlumenmalen nach der Natnr .
Außer dem großen Kurs findet ein abgekürzter — kleiner — Kurs

statt im Freihandzeichnen und geometrische « Zeichnen .
Bei genügender Betheiligung wird der bestehende Kurs im Holzschnitze «

fortgesetzt werden.
Anmeldungen für den ganzen Unterricht oder für einzelne Fächer desselben

wolle ma» baldigst an die Unterzeichnete Stelle gelangen lassen , wo auch jede

weitere Auskunft ertheilt wird.
Karlsruhe , im September 1884 . H.994 .3.

Der Borstand der Abtheilung >.
Gartenschlößchen , Herrenkraße Nr . 45 .

D»r»erU«ve StellU- Pflege.
Bekanntmachung .

J .31S . Buchen . Im Konkurse beS
Bäckers Franz Bleß vo» Buchen soll
mit Genehmigung Großh . Amtsgerichts
hier die Schlußvertheilnng vorgenom-
meu werden. Verfügbar sind 382 ^ 4
80 4 , welche nach dem bei der Gericht¬
schreiberei hier ausliegendeu Verzeich¬
nisse unter 8898 ^ 4 78 nicht bevor¬
rechtigte Forderungen zu vertheilen find .

Buchen, den 4 . Oktober 1884 .
Der Konkursverwalter :

Witteman » .
vrrNvgeuSabsouderuug.

K .123 . Nr . 9343. Karlsruhe . Die

Ehefrau deS Hutmachers Ludwig
Schweinfurth dahier, Friederike, geb .
Linduer, vertreten durch Anwalt Frey ,
hat gegen ihren Ehemann Klage mit
dem Begehren auf Vermögensabsonde-
rung bei diesseitigem Landgericht erho -
den . Znr Verhandlung ist Termin auf
Dienstag den 18. Navember 1885 ,

Vormittags 8 ' /, Uhr , j
bestimmt.

Dies wird zur Keontniß der Glän - >
biger hiermit veröffentlicht.

Karlsruhe , den 3 . Oktober 1884 . >
Der Gerichtsschreibcr

de« Großh . bad . Landgericht- :
Amann .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Mit dem LS . Oktober l . I .
beginnt der Winterdienst ans
den Großh . Badische « Eisen¬
bahnen nach Maßgabe des
bei unseren Stationen ange -
fchlagene » betreffende » Fah
Plans .

Exemplare des »ene» Win¬
terfahrplans könne» vom LL.
d. Mts . ab von unserer Ber -
lagshandlnng — Chr . Fr .
Müller 'fche Hofbnchdrncke-
rei dahier — entweder direkt
oder durch Vermittelung
fämmtlicher badische» Eisen¬
bahnstationen käuflich bezo¬
gen werde ».

Karlsruhe , 6 . Okt. 1884 .
Ge neral -Direktion .

K .9S. Karlsruhe .

Versteigerung von Lie¬
genschaften.

Auf Antrag der Bethei¬
ligten werde » die zum
Nachlaß deS Christian

Höck , Pirtikulierzvon hier , gehörigen,
unten beschriebenen Liegenschaften der
Theilung wegen am
Mittwoch dem 15 . Oktober 1884 ,

NaLmittagS 3 Uhr ,
im Geschäftszimmer deS Unter¬
zeichneten Notar - , Kaiserstraße
Nr . 123 dahier, einer öffentlichen Ver¬
steigerung auSgesetzt , wobei der endgil-
tige Zuschlag erfolgt , wenn der Schä¬
tzungspreis oder mehr geboten wird.
Beschreibung der Liegenschaften :

1 .
DaS an der Kriegstraße dahier unter

Nr . 5 am Eck der Rüvpurrerstraße ,
beiderseits neben dem Großh . bad. Eisen-
bahn- Aerar gelegene Hdtel „Grüner
Hof " sammt liegenschaftlicher Zu »
gehördc , einschließlich deS darauf ruhen¬
den RealwirthschaftSrecktSund deS be»
treffenden Grund und BodenS,

tax. zu . 170000 — K
sowie daS vorhandene
WirthschaftSinven -
tar » im Ganzen tax. zn 30297 56 A

200297 56 A
2.

DaS in der Kriegstraße dahier unter
Nr . 28 , einerseits neben der Stadtge -
meinde Karlsruhe , anderseits neben
Schmied Martin Billmaon gelegene ,
vierstöckige Wohnhaus « it An- u. Aus¬
bau , sammt der sonstigen liegenschaft »
lichen Zugehörde , einschließlich de«
Grund und BodenS,

tax.Izn . 80000 ^
3.

DaS in der Kronenstraße dahier unter
Nr . 55 , einerseits juber dem Lavd-
grabenj neben Gastwirth Leopold Neck
Relikte» , anderseits neben der Stadt »
gemeinde Karlsruhe gelegene zwei¬
stöckige Wohnhaus nebst dem von der
Stadt Karlsruhe laut Vertrag vom
16 . April 1884 durch Kauf erworbenen
anstoßenden Gelände von circa 184L>
Meter , sammt Thorgebäude,
Max . zu . 17000 ^ 4

4.
Das in der Lnisenstcaße dahier unter

Nr . 71 , einerseits neben Kaufmann
Wilhelm Zollikofer Ehefrau , anderseits
neben sich selbst gelegene zweistöckige
WahnhauS mit Kniefiock nebst dem
dazu gehörigen Grund und Boden,

tax. zu - . . 15500 ^ 4
5.

DaS in der Luisenstraße dahier unter
unter Nr - 73 » beiderseits neben sich selbst
gelegene zweistöck-ge Wohnhaus mit
Koiestock , nebst dem dazu gehörigen
Grund und Boden ,

lax. zu . . . 15500
6.

DaS in der Luisenstraßedahier unter
Nr . 75, beiderseits neben sich selbst ge¬
legene zweistöckige Wohnhaus mit Knie¬
stock . sammt der sonstigen liegeuschast -
liche« Zugebörde . einschließlich deS
Grund u»d BodenS.

tax . z« . 14500 ^ 4
7 .

Ei» au der Rüvpurrerstraße dahier
unter Nr . 48. neben Privatmann Wil¬
helm Hollenweger und in der Luisen¬
straße neben sich selbst gelegener Eck¬
bauplatz.

tax. »n . 7000 ^ 4

Die Bersteigerungsbedingnngen sind
sehr günstig gestellt und können inzwi¬
schen in meinem Geschäftszimmer er¬
fragt werden.

Karlsruhe , den 30. September 1884 .
Großh . Notar

Ott .
K117 . 1 . Kr . 274 . Bei ÄHops -

heim .
Wärterin .

Wir flicken ans 1 . Novbr . d . I . eine
tücktige Wärterin .

Bei 8vchopfheim i . W .
KreiS - Pflegeanstalt .

Druck und Verlag der G . Braun 'schea HosduLdrnckerei. (Mit einer Beilage )
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